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Alles begann damit, als meine Oma eine neue Wohnung suchte. Das war gar nicht so einfach, denn Oma hatte einen Hund und einen alten Kater. Sie brauchte viel Platz und einen Vermieter, der nicht nur Oma aufnehmen wollte, sondern auch ihre Tiere. Meine Mama hat ihr dabei sehr geholfen, denn sie entdeckte in der Zeitung ein wunderschönes Haus mit einer hübschen Wohnung unter dem Dach, die gerade frei war. Mama schrieb an den Vermieter und kurze Zeit später bekam Oma einen Anruf vom Vermieter, Herrn Manerus. Er fragte meine Oma, ob sie ein Problem mit Hunden hätte, denn Herr Manerus hatte einen Hundebub namens Matze. „Ich mag Hunde sehr gerne!“, antwortete meine Oma.


„Ich habe nämlich ein Hundemädchen, das Emmi heißt.“


„Da müssten wir mal ausprobieren, ob sich unsere Hunde vertragen!“, meinte Herr Manerus. „Denn das ist natürlich sehr wichtig.“


Das fand Oma auch, denn sie wollte ja nicht, dass Matze Emmi weh tat. Emmi tat eh niemandem was zuleide, das wusste Oma ja schon. Aber Matze mussten sie erst einmal kennenlernen. Also fuhr Oma mit Emmi zum Haus von Herrn Manerus und seiner Frau. Bevor Oma dort klingelte, sagte sie zu Emmi: „Emmi, sei schön brav, denn jetzt geht’s um die Wurst.“


Das sagt man so, wenn etwas sehr Wichtiges ansteht.


Emmi hat nur das Wort „Wurst“ verstanden und wedelte mit dem Schwanz.


Oma klingelte und Herr Manerus öffnete seine Türe. Matze stand neben ihm und schaute Emmi neugierig an. Er wollte gleich zu Emmi laufen, um sie zu beschnüffeln, aber Herr Manerus hielt ihn zurück und sagte zu ihm: „Sei vorsichtig, Matze! Nicht zu wild!“


Matze folgte brav und berührte Emmi ganz sanft an der Nase.


Dann sagte er zu ihr: „Gestatten, gnädiges Fräulein, Matze von Mering, mein Name!“


„Sehr erfreut!“, antwortete Emmi. „Ich bin Emmi von Kissing“.
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Matze lief aufgeregt um Emmi herum und roch ein bisschen an ihrem Po. Hunde machen das so, wenn sie sich kennenlernen möchten. Emmi fand das ein wenig frech und so setzte sie sich einfach hin. Matze wollte gleich mit Emmi spielen und mit ihr davon sausen, doch Herr Manerus rief ihn zurück, denn er wollte ja meiner Oma die Wohnung im 1. Stock zeigen.


Oma ging mit Herrn Manerus hinauf und Emmi durfte inzwischen mit Matze in sein Zuhause. Frau Manerus freute sich über Emmis Besuch.


Oma gefiel die kleine Wohnung sehr gut. Am besten gefiel ihr die hübsche Dachterrasse, denn da war viel Platz für Blumentöpfe und Oma konnte sich gut vorstellen, dass es auch für ihren alten Kater Leo schön wäre, auf der Terrasse herum zu spazieren. Nach der Wohnungsbesichtigung holte Oma Emmi bei Matze wieder ab und fuhr in ihr altes Zuhause zurück. „Hoffentlich kriegen wir die Wohnung!“, sagte Oma zu Emmi und Leo und drückte fest ihre Daumen. Emmi hatte keine Daumen, aber sie wedelte feste mit ihrem Schwanz und dachte dabei an Matze.
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